
18

Obwalden/Nidwalden Mittwoch, 25. Januar 2023

Bäuerinnenwollen ihr Imageverbessern
Aufgrund vieler positiver Rückmeldungen fand die 74. Generalversammlung
des Bäuerinnenverbands Nidwalden wie letztes Jahr an einem Abend statt.

«Diä einzig Variantä Ziit z ha,
isch sich Ziit z näh.» Mit diesen
Worten eröffnete die Präsiden-
tin Monika Lussi die General-
versammlung und nahm die
Teilnehmenden sogleich auf
eine Zeitreise mit. Es fanden im
vergangenen Jahr nämlich ver-
schiedene, teils sehr gut
besuchte Kurse statt. Feste Be-
standteile im Verbandsjahr sind
auch immer der Lauftreff,
der von den Ortsvertreterinnen
organisiert wird, oder jeweils
am 3. Adventssonntag der Win-
tergottesdienst.

Auch für das kommende
Jahr haben die fürs Kurswesen
verantwortlichen Frauen ein in-
teressantes Programm zusam-

mengestellt: einen Vortrag über
Demenz, einen Brotback-Kurs
oder das Herstellen einer Na-
turapotheke, um nur einige Bei-
spiele zu nennen. Auf der Web-
site des Verbands findet man
immer alle Informationen zu
den Kursen und Veranstaltun-
gen. In diesem Jahr durften
sechs junge Frauen die Ehrung
für den Abschluss als «Bäuerin
mit Fachausweis» entgegen-
nehmen: Angela Amstutz, Ob-
bürgen; Edith Gut, Wiesenberg;
Patrizia Käslin, Beckenried;
Ursula Odermatt, Stalden; As-
trid Murer, Beckenried; Sandra
Waldis, Buochs. Die Präsiden-
tin rief die Bäuerinnen auf, in
Kontakt mit der Bevölkerung zu

treten. Ziel solle sein, das
Image und die Arbeit der Bäue-
rinnen und Bauern den Men-
schen in Dorf und Stadt näher
zu bringen.

Einegut
genutzteZeit
Danach ergriffen die Gäste das
Wort. Doris Marti vom Schwei-
zerischen Bäuerinnen- und
Landfrauenverband machte auf
verschiedene Projekte im Be-
reich Agrarpolitik, Familien-
und Sozialpolitik sowie «Bil-
dung Bäuerin» aufmerksam.
Bauernverbandspräsident Sepp
Odermatt zeigte seine Wert-
schätzung und betonte die
Wichtigkeit der Zusammen-

arbeit zwischen Bauern- und
Bäuerinnenverband. Regie-
rungsrat Joe Christen gratulier-
te den FA-Absolventinnen und
Berta Amgarten vom Verein
«Sorgechratte» wies auf das
Angebot zur finanziellen Unter-
stützung von Bauernfamilien in
Notlagen hin.

Nach der speditiven, kurz-
weiligen GV nahmen sich die
Bäuerinnen Zeit für den ge-
meinsamen Austausch bei Kaf-
fee und einem feinen Dessert.
So war dieser Abend wirklich gut
genutzte Zeit, wie Präsidentin
Monika Lussi sagte: «Es ist nicht
zu wenig Zeit, die wir haben,
sondern zu viel Zeit, die wir
nicht nutzen.» (pd)
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FischervereinHampuss
istnunGeschichte
Mangels Vorstandsnachwuchs war die Auflösung beschlossene Sache.

WendelinWaser

Rund 40 Mitglieder des Fischer-
vereins Hampuss, Ennetmoos,
trafen sich am vergangenen
Samstag im Aegerten Stübli zur
Generalversammlung.Präsident
Xaver Käslin konnte damit die
Hälfteder82Mitglieder zur letz-
ten GV begrüssen, auf der Trak-
tandenliste stand die Auflösung
des Vereins.

In seinem Jahresbericht
konnte Käslin über einige Anläs-
se berichten, an denen sich die
Mitglieder zur Ausübung ihres
Hobbys trafen und gemütliche
Stunden miteinander verbrach-
ten. So wurde das Plauschfi-
schen am Lungernsee besucht,
es fand im Juni der Grillabend in
Rohren statt, wie auch ein Ver-
einsweekend beim Engstlensee

und das Trüschenfischen in der
Rütenen. Auch die Fischerchilbi
in St.Jakob wurde organisiert.

Die allerletzte Jahresrech-
nung schloss positiv ab, vor al-
lem wegen der gelungenen Fi-
scherchilbi. Danach aber wurde
die Auflösung des Vereins be-
kanntgegeben, denn diese wur-
demit schriftlicherAbstimmung
beschlossen. Das verbleibende
Vereinsvermögenwurdeanzwei
gemeinnützige Organisationen
in der Gemeinde Ennetmoos
überwiesen.

Rücklaufende
Teilnehmerzahlen
Präsident Xaver Käslin sagte
auf Anfrage, die Teilnehmer-
zahlen an Anlässen seien rück-
läufig, und vor allem konnte
niemand für den Vorstand ge-

funden werden. So sei man im
Vorstand nach Konsultation der
Gründungsmitglieder zur Mei-
nung gekommen, den Schluss-
strich jetzt zu ziehen, wo der
Verein grundsätzlich noch
funktionsfähig sei. Enttäuscht
war Gründungspräsident Willi
Odermatt. Er als Initiant hat
mit seinen Kollegen den Verein
aufgebaut. Besonders die Fi-
scherchilbi, ein sehr beliebter
Anlass in St.Jakob. Bei seinem
Rücktritt im Jahre 2008 zählte
der Verein 114 Mitglieder und
in seinem letzten Amtsjahr als
Präsident besuchten 34 Perso-
nen den Jungfischerkurs im
Rotzloch. Willi Odermatt findet
es sehr traurig, dass der Fi-
scherverein Hampuss so aufge-
löst werde. Die Hampusse wer-
den nicht der einzige Verein

sein, der in den nächsten Jahren
aufgelöst wird. Die Probleme
sind für viele Vereine die glei-
chen. Es ist schwierig, junge
Leute für die Vereine zu gewin-
nen, und noch viel schwieriger
ist es, Personen für die Vor-
standsarbeit zu motivieren.
Personen wie Willi Odermatt,
die mit grossem Enthusiasmus
und mit viel Herzblut sich für
einen Verein über viele Jahre
starkmachen, sind selten ge-
worden – und selbst sie können
die Entwicklung unserer Ge-
sellschaft nicht rückgängig ma-
chen. Das Verschwinden des Fi-
schervereins Hampuss ist nicht
ein Weltuntergang, aber es ist
ein Verlust an kulturellem und
gesellschaftlichem Leben in
Ennetmoos. Die Fischerchilbi
werden auch viele vermissen.

Ein reich gestalteter Tisch weist auf das Jahresprogramm hin. Bild: PD

Kafka ist zufrieden
mit seinerLeistung
Biathlon Dank einem flexiblen
OK mit ebenso flexiblen Hel-
fern hatten die Athleten das
Vergnügen, auf einer perfekt
präparierten Anlage ihren Wett-
kampf zu absolvieren. «Man
hat den Athleten richtig ange-
merkt, dass sie sich gefreut ha-
ben, in Realp ein Rennen laufen
zu können», blickt Silja Zberg
als erstmalige Wettkampflei-
terin zufrieden zurück.

Trotzdem gibt sie zu, dass
der Wechsel des Wettkampfor-
tes eine ziemliche Herausforde-
rung war. «Aufgrund des späten
Schnees konnten wir uns erst am
Freitagabend auf eine definitive
Strecke festlegen. Die Koordina-
tion mit allen Helfern und Orga-
nisatoren war daher sehr kurz-
fristig.» Trotzdem kann Zberg
von einem sehr erfolgreichen
Wochenende sprechen. «Es war
eine tolle Erfahrung, das erste
Mal als Wettkampfleiterin im
Einsatz zu sein.» Gerry Kafka
(14), der Athlet vom Skiclub
Schwendi Langis, ist grössten-
teils zufrieden mit seinem
Wettkampf in Realp. «Mir ist im
Einzel am Samstag ein gutes
Rennen gelungen. Einzig im
letzten Schiessen habe ich mich
unter Druck gesetzt und da-
durch zwei Mal das Ziel ver-
fehlt.» Da ihm der Saisonstart
im Goms nicht nach Wunsch
verlaufen war, freut er sich
umso mehr über ein gutes Er-
gebnis am letzten Wochenende.

Kafka ist aber nicht nur ein
begeisterter Biathlet. Er ist auch
oft beim Skifahren im Park,
beim Fischen oder mit seinem
Töffli anzutreffen. Tönt nach
einer echten Herausforderung,
alles unter einen Hut zu bringen.
Kafka sieht es aber ganz ent-
spannt. «Einiges kann ich gut
mit meinem Alltag verbinden
und die Wochenenden, die ich
nicht mit dem Biathlon unter-
wegs bin, nutze ich zum Skifah-
ren. Ich geniesse die Abwechs-
lung.» Das nächste Biathlonren-
nen findet für den jungen
Athleten im luzernischen Flühli
statt. Da wird sogleich die ZSSV
Meisterschaft ausgetragen, wel-
che eines der Highlights von
Kafkas Saison sein wird. (pd)

Blackout ist zurück
imLänderpark
Stans Der Kleiderladen Black-
out eröffnet am Donnerstag sei-
ne neue Filiale in Stans. Der
WiedereröffnunggeheneinUm-
bau und ein Umzug voraus. Die
Ladengrössebeläuft sichneuauf
300 Quadratmeter.

Ungefähr zweieinhalb Wo-
chen langwar imLänderparkdie
Blackout-Filiale geschlossen.
Wie das Unternehmen nun mit-
teilt, werde es am Donnerstag
Wiedereröffnung feiern. Die
neue, umgebaute Filiale wird an
einem neuen Standort im Ein-
kaufszentrum auf der mittleren
Ebene zu finden sein. Im Ver-
gleichzumbisherigenLadenbie-
tetdieneueVerkaufsflächemehr
Platz – auf 300 Quadratmetern
werden Jeans, Casualwear und
Accessoirespräsentiertundzum
Kauf angeboten. Wie das Unter-
nehmenweiter schreibt,werden
die Damen- und Herrenkollek-
tionen wöchentlich aktualisiert.
Das Verkaufsteam besteht aus
den gleichen vier Personen,
die bereits am alten Standort
derKundschaftberatendzurSei-
te standen. (sig)

68-Jähriger
verunfallt
Seelisberg Ein 68-Jähriger war
gestern um 9.15 Uhr mit einer
BeifahrerinaufderAutobahnA2
in Richtung Süden unterwegs,
alser imSeelisbergtunnelverun-
fallte. Das schreibt die Kantons-
polizei Nidwalden in einer Mit-
teilung. Der einheimische Fah-
rer kollidierte rund zwei
KilometernachdemTunnelpor-
tal zunächst mit dem rechten
Bankett, überquerte danach die
Fahrbahnundkollidiertemitder
Tunneleinrichtung auf der lin-
ken Seite, bevor das Auto auf
dem Überholstreifen zum Still-
stand kam. Gemäss Polizei wur-
de der Fahrer mit unbekannten
Verletzungen insSpital gebracht.
Die Beifahrerin blieb unverletzt.
Die Unfallursache wird derzeit
abgeklärt – laut Polizei kann ein
medizinisches Problem nicht
ausgeschlossen werden. Der
Seelisbergtunnel musste kurz-
zeitig in gesperrt werden. (sig)


